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AUF EIN WORT 

Wir wollen die Augen offen 
halten 

Nicht wegschauen 
Nicht zuschauen. 

Genau hinschauen. 
Immer wieder geschieht es, 
dass Menschen Menschen Leid 
zu fügen: 
mit Worten, mit Taten. 
Nicht immer merkt die Person, 
was sie sagt oder tut. 
Handelt vielleicht nicht in bö-
ser Absicht, 
kennt es nicht anders, weiß es 
nicht. 

Wir wollen die Augen offen 
halten 

Nicht wegschauen 
Nicht zuschauen. 

Genau hinschauen. 
Immer wieder geschieht es, 
dass Menschen Schutz su-
chen, Unterstützung und 
Trost. 
Bei uns sollen sie finden, 
was sie brauchen: 
ein offenes Ohr, 
Empathie, Zeit. 

Wir wollen die Augen offen 
halten 

Nicht wegschauen 
Nicht zuschauen. 

Genau hinschauen. 
Menschen brauchen andere 
Menschen, 
die nicht klein reden, 
was verletzt hat, 

die wissen, an wen man sich 
wenden kann, 
die aushalten, 
was kaum auszuhalten ist. 

Wir wollen die Augen offen 
halten 

Nicht wegschauen 
Nicht zuschauen. 

Genau hinschauen. 
Bei uns soll er sein, dieser be-
sondere Ort, 
an dem jede Zuflucht findet 
jeder kommen darf, 
sich niemand verstecken 
muss, mir geholfen wird, 
ich aufatme, 
mich entfalten kann, 
keine Angst haben brauch‘. 

Wir wollen die Augen offen 
halten 

Nicht wegschauen 
Nicht zuschauen. 

Genau hinschauen. 
Lasst uns die Ärmel hoch-
krempeln, 
überlegen, wie es gehen kann, 
was wir tun können, 
um besser zu sehen 
und genauer zu hören, 
wo Hilfe notwendig, 
Vorkehrung geboten 
Und Nachsorge wichtig ist. 

Augen, Ohren, Herz  
sind offen 
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KIRCHENMUSIK 

... ist Kultursommerzeit: auch 
in diesem Jahr sind wir wieder 
dabei, diesmal mit einem ech-
ten Klassiker: Am Samstag, 
20. Juni um 19.30 wird die 
Nordhessische Kantorei zu-
sammen mit den Solisten Jo-
hanna Neß (Sopran), Barbara 
Buffy (Alt), Hubert Schmid 
(Tenor) und Markus Simon 
(Bass) und begleitet vom 
Göttinger Symphonie Or-
chester unter der Leitung 
Von Christopher Weik im 
Rahmen des Kultursommers 
Nordhessen das Requiem 
von Wolfgang Amadeus Mo-
zart aufführen. Im 
„Vorprogramm“ ist seine 
kaum minder bedeutende 
„Vesperae solennes“ zu hören. 
Der Eintritt beträgt 24/19 € 
(erm. 20/15 €), bis 15 Jahre 
ist der Eintritt frei. Der Förder-
verein wird wie schon in den 
vergangenen Jahren ein Cate-
ring mit Getränken und Fin-
gerfood anbieten. 
Die Vesperae solennes de 
Confessore (KV 339), kompo-
niert 1780 für den Salzburger 
Dom, sind Mozarts letztes gro-
ßes Vesperwerk und verbinden 
festliche orchestrale Pracht 
mit strenger kirchlicher Kont-
rapunktik. Das berühmte fünf-
te Stück, das „Laudate Domi-
num“, gilt mit seiner schwe-
benden Sopran-Arie und dem 
sanft einsetzenden Chor als 
eine der schönsten und popu-
lärsten Melodien, die Mozart je 

geschrieben hat. Im krassen 
Gegensatz dazu steht das vo-
rangegangene „Laudate Pu-
eri“, das als archaische, stren-
ge Fuge im „Stile antico“ ge-
staltet ist und Mozarts tiefe 
Auseinandersetzung mit der 
barocken Tradition zeigt. Der 
Name „Confessore“ deutet da-
rauf hin, dass das Werk für 
den Festtag eines Bekenners 

Unsere musikalischen Gruppen: 

Kantorei Liebfrauenkirche 
Do, 19:30 - 21:30 Uhr,  
Ltg: BZK C. Weik 
Kammerchor Nordhess. Kantorei 
monatlich samstags n. Absprache, 
Ltg: BZK C. Weik 
Gospelchor „a gospella“ 
Mo, 18:30 - 20:00 Uhr 
Ltg: Dietlind Reimer 
Posaunenchor 
Fr, 18:45 Beginn Jungbläserprobe 

Fr, 19:00 - 20:30 Uhr, Ltg: S. Selig 
Projektkammerorchester 
Mi, 18:30 - 20:00 Uhr (14tägig)  
Ltg: BZK C. Weik 

Blockflötenensemble 
Do, 18:30 bis 19:30 Uhr,  
Ltg: H. Rams. 
Kinderchor (2 Gruppen) 
Fr, 16:50 bis 18:30 Uhr (n. Abspra-
che), Ltg: K. Gundlach 

Singkreis 66+ 
Fr, 11:00 bis 12:00 Uhr,  
Ltg: J. Bechtel u. Theresa Neubauer. 
Alle Proben im Corvinushaus. Kontakt 
Kirchenmusik: S. 13 

...im Juni/Juli 2026... 

©: Mirko Plha  
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KIRCHENMUSIK 
(vermutlich der heilige Hiero-
nymus) geschrieben wurde, 
wobei die glanzvolle Beset-
zung mit Pauken und Trompe-
ten den repräsentativen Cha-
rakter unterstreicht. 
Das Requiem in d-Moll (KV 
626) ist Mozarts letzte, unvoll-
endete Komposition, die durch 
die Legende um den „grauen 
Boten“ und Mozarts frühen 
Tod zu einem der mythenum-
wobensten Werke der Musik-
geschichte wurde. Da Mozart 
weite Teile der Komposition 
skizziert hinterließ, wurde das 
Werk schließlich von seinem 
Schüler Franz Xaver Süßmayr 
im Auftrag von Constanze Mo-
zart fertiggestellt. Die Musik 
zeichnet sich durch eine düs-
tere, archaische Kraft aus, die 
barocke Kontrapunktik im Sti-
le Bachs und Händels mit der 
emotionalen Dramatik der 
Wiener Klassik verbindet. Die 
Sätze vom „Dies irae“ bis zum 
erschütternden „Lacrimosa“ 
gehören zu den intensivsten 
Totenmessen der Weltliteratur 
und prägen bis heute unser 
Bild von Mozarts Genie. (CW) 

Endlich geht es voran: Die 
Verträge mit dem von uns 
vorgeschlagenen und vom Kir-
chenvorstand bestätigten Or-
gelbauer, der Mitteldeutschen 
Orgelbau A. Voigt futura UG in 
Bad Liebenwerda, sind jetzt 
unterzeichnet worden. Die Ar-
beiten können dann im Febru-

ar oder März 2027 beginnen 
und bis zum Sommer 2028 
abgeschlossen sein. Ab Weih-
nachten 2027 dürfen wir wie-
der auf erste gereinigte, aber 
noch nicht vollständig into-
nierte Orgeltöne in der Lieb-
frauenkirche hoffen. 
Dem zuvor gegangen waren 
intensive Verhandlungen unter 
Begleitung unseres Dekans 
Ralph Beyer (Dankeschön!) 
mit unserer Landeskirche be-
züglich der Finanzierung und 
der sachkundigen Begleitung 
durch Orgelsachverständige. 
In beiden Fällen ist es auf ei-
nen Kompromiss hinausgelau-
fen. Zwei Sachverständige be-
gleiten uns mit unterschiedli-
chen Aufgaben. Die Landeskir-
che hat ihren Zuschuss erhöht 
und uns einen weiteren güns-
tigen Kredit gewährt. Wir sind 
dennoch auch weiterhin auf 
Spenden angewiesen. 
Ganz und gar nicht typisch für 
Vorhaben mit diesem Gesamt-
volumen ist, dass die Finan-
zierung bereits jetzt zu mehr 
als einem Drittel auf Spenden 
beruht. Wir sagen ganz, ganz 
herzlich Danke! 
Genießen Sie unbedingt noch 
die Orgel in den nächsten Mo-
naten bei Konzerten und in 
Gottesdiensten! So noch nicht 
geschehen, hören Sie dabei 
vielleicht Ihre Wunschpfeife 
für eine Patenschaft. Jetzt, da 
die Rahmenbedingungen ste-
hen, sind bald auch Pfeifen 
zukünftiger Register erhältlich. 
(Claudia Krabbes) 

Orgelsanierung 
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KIRCHENMUSIK 

Das wird toll! 

Hallo, wir sind die Posaunen-

chorjugend aus Witzenhausen. 

Aktuell sind wir 14 Jungbläse-

rInnen.  

Im Februar haben wir den In-

strumentenbauer Johannes 

Thoss besucht, der uns Tipps 

zur Instrumentenpflege gege-

ben hat und kleinere Repara-

turen direkt vor Ort ausge-

führt hat. Essen gab es ne-

benan im Kloster in Volkenro-

da.  

Im März haben wir einen 

Jungbläsertag mit Judith 

Quappen veranstaltet zu dem 

wir auch JungbläserInnen aus 

Osnabrück, Kassel und Halle 

eingeladen haben.  

Wir waren ungefähr 20 Kinder 

und Jugendliche von 8 – 18 

Jahren. Trotzdem konnten wir 

den ganzen Tag gemeinsam 

musizieren und zum Schluss 

ein „Konzertchen“ spielen.  

Nachdem Pfarrer Buja das 

„Lummerland-Lied“ von uns 

gehört hat, ermöglichte er den 

Lummerland-Gottesdienst im 

April. Dieser fand in der Un-

terrieder Kirche statt und wur-

de fast ausschließlich von uns 

JungbläserInnen begleitet.  

Jedes Jahr gibt es in den Os-

terferien eine Bläserfreizeit 

von der EKKW, auf der sich 

JungbläserInnen aus ganz 

Nordhessen treffen und eine 

Woche zusammen Musik ma-

chen und Spaß haben. Außer-

dem findet jeden Monat eine 

Probe des BlechChaos Nord-

hessen statt, an denen die 

Fortgeschritteneren von uns 

teilnehmen können. Aktuell 

proben wir für ein Konzert auf 

dem Landesposaunentag in 

Fulda. Diesen Sommer findet 

zusätzlich eine Segelfreizeit 

für BlechbläserInnen statt, die 

ähnlich gestaltet ist, wie die 

Osterfreizeit.  

Spätestens auf dem Gemein-

defest sind wir, die Posaunen-

chorjugend, wieder zu hören. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Vielen Dank fürs Lesen, das 

war echt Arbeit 

Das war toll! 

Von Paula Heinemann, Debbie 

Helwig und Annegret Selig 

Jungbläserarbeit  

im Kirchspiel 

Jungbläsertag, Foto: Julia Selig 
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Nach vielen Stunden ehren-

amtlicher Arbeit, sägen, 

schleifen, fräsen, leimen, ha-

ben wir jetzt auf der Empore 

des Corvinushauses gute 

Staumöglichkeiten. Bastelma-

terialien für die Arbeit mit Kin-

dern haben Platz in den seit 

langem dafür vorgesehenen 

Schränken. Jetzt werden sie 

endlich genutzt. Für die In-

strumente des Posaunencho-

res gibt es ein schönes Regal. 

Vielen Dank Siggi und Peter!  

(JB) 

Dank an Siggi Asselmeyer 

für Arbeiten auf Empore  

Ja, vielleicht haben Sie es 

schon bemerkt, unsere Home-

page www.corvinushaus.de 

erstrahlt in neuem Design. 

Dies haben wir Simon Barth-

muß zu verdanken, der mit 

seinem Fachwissen, seiner Ar-

beitskraft und seinem langen 

Atem unser Erscheinungsbild 

im Netz komplett erneuert 

hat. Da er die Vorgabe hatte 

mit church desk zu arbeiten, 

die Plattform, die uns von der 

Landeskirche zur Verfügung 

gestellt wird, gab‘ es für ihn 

so manche Hürden zu über-

winden. Wir sind sehr froh, 

dass er so fleißig war. 

DANKE! (KO) 

Dank an Simon Barthmuß 

für Gemeindehomepage 

©Jonas Buja 
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WELTLADEN 

Von Anbeginn der Weltladen-

bewegung vor mittlerweile 50 

Jahren, war das Kaffeeange-

bot immer ein Aushängeschild 

des Sortiments. Am Anfang 

gab es nur den „berühmt-

berüchtigten“ Nicaragua-

Kaffee, der für hiesige Ge-

schmäcker nicht besonders 

gut geeignet war. Inzwischen 

gibt es eine große Auswahl an 

schmackhaftem Kaffee und 

Espresso, entweder gemahlen 

oder als Bohne, teilweise 

auch koffeinfrei. 

Neben den Standardsorten 

finden auch immer wieder Ak-

tionskaffees ihren Platz in den 

Regalen. Damit werden ver-

schiedenste Projekte unter-

stützt oder bestimmte Produ-

zent/innen-Gruppen geför-

dert. Beispiele hierfür sind:* 

der Orang Utan-Kaffee, der 

dem Schutz des Regenwaldes 

gewidmet ist,  

* spezielle Frauenkaffees, die 

Familien ein sicheres Einkom-

men ermöglichen, 

* ein „Segelkaffee“, der CO2-

neutral nach Europa transpor-

tiert wird, 

* Kaffee aus solidarischer 

Landwirtschaft (SoLaWi). 

Aktuell gibt es einen Kaffee 

aus Burundi, der in einem Ag-
roforst-Projekt angebaut wird. 
Das bedeutet, dass auf relativ 
kleiner Fläche in zwei 
„Etagen“ gewirtschaftet wird: 
Unter hohen, Schatten spen-
denden Bäumen werden Kaf-
feesträucher angepflanzt – in 
Mischkultur mit Obst-bäumen, 
Bananenstauden, Maniok, 
Mais oder Bohnen. Dies för-
dert auch die Artenvielfalt, 
führt zu großen Wasserein-
sparungen, zu fruchtbareren 
Böden und somit zu verbes-
serten Ernten. Da ein Drittel 
der Flächen jeweils auch der 
Eigennutzung dienen, wird 
gleichzeitig die Grundversor-
gung vieler Kleinbauernfami-
lien gesichert. Wieder ein gu-
tes Beispiel, wie der Faire 
Handel zur Verbesserungen 
von Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen bei Produzent/
innen des globalen Südens 
beiträgt! 

Für das Weltladen-Team: 

S. Spengler 

Kaffee-Tradition 

in den Weltläden 

Quelle: Weltpartner-Plakat , Spengler 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Nachdem der neu gegründete 

Kirmesverein sich schon mit 

mehreren guten Veranstal-

tungen vorgestellt hat 

(Kirschblütenfeste 2025 und 

2026, Lebend-Kickerturnier), 

richtet er nun die erste Kir-

mes aus. Drei Tage wird ge-

feiert. Mit dazu gehört auch 

der Kirmesgottesdienst am 

Sonntag, dem 07. Juni 

2026 um 10 Uhr im Fest-

zelt. Die Predigt hält Pfarrer 

Jonas Buja. Und der Chor  

 

„Allegria“ ist auch mit dabei 

und gestaltet den Gottes-

dienst musikalisch. (JB) 

Kirmesgottesdienst in 

Wendershausen 07.06. 

Am 28.06. verlassen wir un-

sere Kirche und ziehen auf die 

andere Seite der Bundesstra-

ße um.  

Wir feiern Gottesdienst an der 

Grillhütte neben dem 

Sportplatz.  

Der perfekte Ort, um ganz im 

Sinne des Predigttextes die 

„Friedenspfeife“ zu rauchen: 

Ist’s möglich, soviel an euch 

liegt, so habt mit allen Men-

schen Frieden. (Röm 12, 18) 

 

Wirklich rauchen muss aber 

niemand. Außer dem Grill. 

Den werden wir natürlich 

auch anwerfen und bestü-

cken, wo wir schonmal am 

geeigneten Ort dafür sind. 

Beginn ist um 17 Uhr. Der 

Grill ist dann gegen 18 Uhr 

heiß. Für Getränke ist genau-

so gesorgt wie für das Essen. 

(JB) 

Gottesdienst in Unterrie-

den an der Grillhütte 

©Dieter Velmeden 

©Kirmesverein Wendershausen 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Um 10.30 Uhr feiern wir ei-

nen mittelalterlichen Fest-

gottesdienst, in dem Sie so-

gar ein kleines Theaterstück 

dargeboten bekommen wer-

den. Der Gospelchor A 

gospella wird den Gottes-

dienst musikalisch gestalten. 

Wer mag, möge in mittelal-

terlicher Gewandung kom-

men, dann wird der Gottes-

dienst authentischer. 

Der Werleshäuser Kirchen-

vorstand freut sich über  

regen Zulauf. (KO) 

1150 Jahrfeier  

Werleshausen 14.06. 

Gut, dass wir in Unterrieden 

so viele Abendmahlskelche 

haben! Der Predigttext für 

den Kirchspielgottesdienst im 

Juli erinnert uns nämlich: 

Vergesst die Gastfreundschaft 

nicht. Denn auf diese Weise 

haben manche, ohne es zu 

wissen, Engel als Gäste auf-

genommen. (Hebr 13, 2)  

Tun wir nicht! Wir denken an 

die Gastfreundschaft. Mit ge-

füllten Abendmahlskelchen im 

Gottesdienst und mit ein paar 

anderen Getränken, die zum 

Verweilen nach dem Gottes-

dienst einladen, sind wir in 

Unterrieden am 19.07. um 

11 Uhr gerne Gastgeberinnen 

für Sie aus nah (Unterrieden) 

und nicht ganz so fern 

(Neuseesen, Wendershausen, 

Werleshausen und Witzen-

hausen) oder weiter weg. (JB) 

Kirchspielgottesdienst 

Unterrieden 19.07. 

©Jonas Buja 
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GOTTESDIENSTE IM GRÜNEN 
  

„Ich hebe meine Augen auf zu 

den Bergen: Woher kommt 

mir Hilfe? Meine Hilfe kommt 

vom HERRN, der Himmel und 

Erde gemacht hat.“ Ps.121,1–2 

Die 

„Kirche 

im Grü-

nen“ 

kann so 

ein Ort 

sein. 

Unter freiem Himmel, mitten 

in Gottes Schöpfung, kann der 

Glaube Raum bekommen und 

neue Kraft wachsen. 

So lädt der Evangelische Kir-

chenkreis Werra-Meißner – 

wie seit Jahrzehnten – auch in 

diesem Sommer wieder zu 

Gottesdiensten auf den Hohen 

Meißner ein: sonntags um 

14:30 Uhr gegenüber dem 

Berggasthof auf der Waldlich-

tung bei den Sendetürmen.  

Bei schlechtem Wetter werden 

die Gottesdienste in der Dorf-

kirche in Hausen, unterhalb 

des Meißnerplateaus gefeiert. 

Den Auftakt bildet der Gottes-

dienst am 5. Juli mit Pfarrer. 

André Lecke aus Bischhausen 

und Posaunenchor Sontra. 

Die weiteren Gottesdienste: 

12. Juli mit Pfarrer Jochen 

Sennhenn aus Schemmern 

und dem Posaunenchor 

Schemmern 

19. Juli mit Pfarrer Dr. Wolf-

gang Gerhardt aus Berkatal 

und der Kirchenmusikerin Ute 

Ludolph aus Reichenbach 

26. Juli mit Dekan Dr. Micha-

el Glöckner aus Kassel und 

dem Blechbläserquartett Heili-

genstadt 

2. August mit Pfarrer Domi-

nik Teminski aus Hessisch 

Lichtenau und Bläser*innen 

aus dem Kirchenkreis 

9. August mit Pfarrerin Anja 

Peters aus Hessisch Lichtenau 

und dem Posaunenchor Wit-

zenhausen 

16. August mit Pfarrerin Sara 

Wehowsky aus Dudenrode und 

dem Eschweger Posaunenchor 

23. August mit Pfarrer Kars-

ten Leischow aus Wichmanns-

hausen und dem Posaunen-

chor Allendorf 

30. August mit Pfarrer Olliver 

Heinemann aus Velmeden-

Hausen und dem Posaunen-

chor Herleshausen  

Am Berggasthof stehen Park-

plätze zur Verfügung. 

Besucher, die mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln anreisen, soll-

ten an der NVV-Haltestelle 

Berggasthof aussteigen.  

(Dekan Ralph Beyer) 

Gottesdienste im Grünen 

auf dem Hohen Meißner 

Foto: Dirk Rehbein 
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ANSPRECHPARTNER 
Pfarrämter: 
Pfarramt Witzenhausen II,  
Unterrieden, Wendershausen:  
Pfarrer Jonas Buja 
Am Brauhaus 7,  
37213 Witzenhausen 
Tel: 0157-34383511,  
05542-5953;  
@: jonas.buja@ekkw.de 

Pfarramt Witzenhausen III,  
Werleshausen, Neuseesen:  
Pfrin. Kerstin Ortmann,  
Berlepschweg 1,  
37213 Witzenhausen 
Tel: 05542-2068,  
@: kerstin.ortmann@ekkw.de 

Gemeindebüro: 
Sekretariat: Katja Fröhlich,  
Corvinus-Haus, Am Brauhaus 5,  
37213 Witzenhausen,  
Tel: 05542-910651,  
@: witzenhausen.gemein-
debuero2@ekkw.de 
Sprechzeiten:  
Mi, Do: 15 - 17.00 Uhr,  
Fr: 10 - 12.00 Uhr 

Küsterdienst: 
Kirche Bischhausen:  
Aaron Schönfuß,  
Tel: 05542-2068 

Kirchenmusik: 
Gesamtleitung, Kantorei und 
Streicherkreis: 
Bezirkskantor Christopher Weik, 
Tel: 05542-5028210,  
Mobil: 0163-6175125,  
@: christopher.weik@ekkw.de  

Flötenensemble:  
Hildegard Rams,  
Tel: 05542-2264 

Gospelchor „a gospella“:  
Dietlind Reimer, 
@: didi-mr@web.de 

Posaunenchor:  
Sebastian Selig,  
@: sebastian.selig@ekkw.de 

Kinder– u. Jugendchor: 
Kirsten Gundlach, 
@: kirsten.gundlach@gmx.de 

Singkreis 66+: 
Johanna Bechtel, 
@: johanna.bechtel@t-online.de und  

Theresa Neubauer, 
theresa.neubauer@solidaris.me 

Chor Allegria Wendershausen: 
Ariane Mihm, Tel: 0177-5269753 

Diakonisches Werk: 
Büro Walburger Str. 49a 
@: info@diakonie-werra-
meissner.de 

Allg. Soz. u. Lebensberatung: 
Ivanna Dobrovolska,  
Tel: 0157-58241452 

Familiengesundheit: 
Lisa Laufenberg 
Tel: 0176-97707905 

Flüchtlingsberatung: 
Salamatou Zippel 
Tel: 05542-5029940 

Suchthilfe und Prävention: 
Kai Herzog 
Tel: 05542-1766 

Kinder– und Jugendarbeit: 
Jugenddiakonin  
Jennifer Grandt,  
Mobil: 0179-5725718,  
@: jennifer.grandt@ekkw.de 

Kindergarten Sonnenschein 
Werleshausen 
Leitung:  
Nicol Linnenkohl, 
Tel: 05542-1785 

Friedhofsverwaltung  
Unterrieden: —vakant— 

Kontakt über Pfarrer Jonas Buja 

Friedhofsverwaltung  
Wendershausen: 

Gerd Pflüger, Vor der Lehmkuhle 
19, Tel: 05542-72179 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

Juni/Juli 2026 

Legende Neuseesen (NEU) Wendershausen (WEN) Werleshausen (WER) Witzenhausen (WIZ) 

Datum Zeit Ort Gottesdienst 

So, 7. Juni 
1. So. n. Trin.  

09:30 Uhr  WIZ, Bisch Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann) 

10:00 Uhr WEN Kirmes-Gottesdienst im Festzelt (Pfarrer Buja) 

11:00 Uhr  WIZ, Lfk Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann)  

20:00 Uhr WIZ, Mika Taizégebet—Taizélieder-Singen  

    

So, 14. Juni 
2. So. n. Trin.  

10:30 Uhr WER Festgottesdienst zur 1150-Jahrfeier in Werleshausen 
Musik: Gospelchor "a gospella"  (Pfarrerin Ortmann) 

    

So, 21. Juni 
3. So. n. Trin. 

09:30 Uhr WEN Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann)  

11:00 Uhr WIZ, Lfk Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Ortmann)  

    

So, 28. Juni 
4. So. n. Trin. 

09:30 Uhr NEU Gottesdienst (Pfarrer Buja) 

11:00 Uhr  WIZ, Lfk Gottesdienst (Pfarrer Buja)  

17:00 Uhr UNT Gottesdienst an der Grillhütte Unterrieden (Pfarrer Buja)  

    

So, 5. Juli 
5. So. n. Trin. 

09:30 Uhr WEN Gottesdienst (Pfarrer Buja)  

09:30 Uhr  WIZ, Bisch Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann) 

11:00 Uhr WER Gottesdienst mit Taufe Am Siesterbach 14  
(Pfarrerin Ortmann) 

11:00 Uhr  WIZ, Lfk Gottesdienst (Pfarrer Buja)  

20:00 Uhr WIZ, Mika Taizégebet—Taizélieder-Singen  
    

So, 12. Juli 
6. So. n. Trin.  

10:00 Uhr  WIZ, Lfk Ökumenischer Festgottesdienst zur Kesperkirmes in 
Witzenhausen (Pfarrer Buja) 

Unterrieden (UNT) 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 
Juli 2026 

Datum Zeit Ort Gottesdienst 

So, 19. Juli 
7. So. n. Trin. 

11:00 Uhr UNT Kirchspiel-Gottesdienst in Unterrieden (Pfarrer Buja)  

    

So, 26. Juli 
8. So. n. Trin. 

09:30 Uhr NEU Gottesdienst (Pfarrer Buja) 

11:00 Uhr  WIZ, Lfk Gottesdienst (Pfarrer Buja)  

17:00 Uhr UNT Gottesdienst (Pfarrer Buja)  

 

   

So, 2. August 
9. So. n. Trin. 

09:30 Uhr WEN Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann)  

11:00 Uhr WER Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann) 

11:00 Uhr  WIZ, Lfk Gottesdienst (Lektorin Denecke)  

20:00 Uhr WIZ, Mika Taizégebet—Taizélieder-Singen  

Legende Michaelskapelle (Mika) Kirche Bischhausen (Bisch) Corvinushaus (Corv) Liebfrauenkirche (Lfk) 

 

Alle Gottesdienst– und Veranstaltungstermine des Kirchspiels 

finden Sie immer aktuell auch online unter:  

https:// www.corvinushaus.de 

Oder scannen Sie dafür einfach den folgenden QR-Code: 
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INFORMATIONEN/DANK 

Gemeinde Unterrieden: 

1x68,40 € 

Jungbläser Unterrieden:  

1x50, 4x40, 2x35, 2x20€ 

Jungbläser Witzenhausen: 

1x300, 1x136, 1x80, 1x20 € 

Posaunenchor WIZ:  4x100 € 

(Bayer. Bläserheft) 

Kirche Bischhausen: 2x50 € 

Seniorenarbeit WIZ: 1x60 € 

Kinder– und Jugendarbeit 

WIZ: 1x260 € 

Gemeindebrief: 1x20 € 

Umbau Corvinushaus: 1x200 € 

Spendenziel: 110.000 € 

Gesamtspenden: 99.789,58 € 

Spendendank 

Homepage der Gemeinde www.corvinushaus.de 

Kirchenmusik    siehe Seiten 4-6 

Kollekteneinnahmen  sh. Schaukasten am Trafohäuschen 

Offenes Tanzen   Do, 9.00-10.30 Uhr, Corv. - Haus 
      Info: L. Schöfthaler, T.: 05652/9289491 

Pädagogische    Info u. Anmeldung Gruppenführung: 

Kirchenführungen   Werner Jungheim, Tel: 3663 

Kirchturmführungen  Info u. Anmeldung: 
      Andreas Stabik, Tel: 0151-27028904,  

            stabik@t-online.de 

Tagesbetreuung   Montags bis Freitags,  

“wie gewohnt“   9.30 - 17 Uhr 

      Walburger Str. 38, 
      Info: J. Spyra, T.: 911433 

Taizé-Gebet    1. So. im Monat um 20.00 Uhr 
      Michaelskapelle 
      Info: Kerstin Behr,  T.: 0160/3778668  
              Leo Petersmann, T.: 5025845 
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KINDER– UND JUGENDARBEIT 

Hallo! Vielleicht habt ihr es 

schon mitbekommen: In unse-

rer Gemeinde gibt es eine 

neue Jugendgruppe. Wir sind 

ein bunter Haufen, der sich 

besonders für queere Jugend-

arbeit stark macht. Wir wol-

len, dass jede*r so sein kann, 

wie er*sie ist – ohne Angst 

oder blöde Sprüche. 

 

Aktuell stecken wir mitten in 

der Planung für eine eigene 

Vernissage. Unser Thema: 

Queere Identitäten und der 

ganz normale Wahnsinn von 

queerfeindlichen Sprüchen im 

Alltag. Um dafür Material zu 

sammeln, waren wir in der 

letzten Gruppenstunde mit un-

seren Handys in Witzenhausen 

unterwegs. Wir sind den Fahr-

radweg an der Gelster ent-

langgelaufen. Dort gibt es ei-

gentlich diese mega schönen 

Graffitis, die zeigen, wie viel-

fältig unsere Gesellschaft ist. 

Aber fast jedes Bild ist über-

schmiert. In fetten schwarzen 

Lettern steht da „Homo“ oder 

Sprüche wie „Als Mann leben, 

als Mann sterben“. Klar, vieles 

wurde schon oberflächlich ab-

gewaschen oder übermalt 

(besonders die verbotenen 

Symbole), aber wenn man ge-

nau hinsieht, erkennt man den 

Hass darunter immer noch. 

Das hat uns in der Gruppe 

ziemlich nachdenklich ge-

macht. Es ist eben nicht „nur 

ein bisschen Farbe“ – es ist 

eine Botschaft, die sagt: „Ihr 

gehört hier nicht hin.“ 

Unsere Vernissage wird im  

Pride Month am Sa, 27. Juni 

von 14 bis 16 Uhr stattfin-

den. Wir laden euch herzlich 

dazu ein. Es wird auch Kaffee, 

alkoholfreie Getränke und Ku-

chen geben. 

(J. Grandt) 

Zwischen Vielfalt und 

Hass: Unser Streifzug 

durch Witzenhausen 

Foto: Ev. Jugendgruppe Witzenhausen  
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AUS DER KATHOLISCHEN GEMEINDE 
 Religiöse Kinderwoche in den Sommerferien 
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WERBUNG 
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KITA WERLESHAUSEN 

Mit den ersten warmen Son-

nenstrahlen zieht es uns wie-

der hinaus in die Natur. Gera-

de in den Frühlings- und Som-

mermonaten nutzen wir viele 

Gelegenheiten, unseren Kita-

Alltag nach draußen zu verle-

gen und besondere Ausflüge 

zu unternehmen. 

Ein fester Bestandteil ist dabei 

unser Waldtag. Dort erleben 

die Kinder die Natur mit allen 

Sinnen: Sie beobachten Tiere 

und Pflanzen, bauen kleine 

Hütten, rutschen von matschi-

gen Hängen und entdecken 

immer wieder Neues. Der 

Wald bietet unzählige Möglich-

keiten, motorische Fähigkeiten 

zu stärken, die Fantasie anzu-

regen und das soziale Mitei-

nander zu fördern. Gleichzeitig 

lernen die Kinder, achtsam mit 

ihrer Umwelt umzugehen und 

Verantwortung für die Natur 

zu übernehmen.  Auch unsere 

Wandertage, die seit April ein-

mal in der Woche stattfinden, 

sind für die Kinder besondere 

Erlebnisse. Sie stärken das 

Gemeinschaftsgefühl und sie 

lernen Herausforderungen ge-

meinsam zu meistern. 

Ein besonderes Highlight war 

unser Besuch im Tropenge-

wächshaus in Witzenhausen. 

Dort nahmen die Kinder am 

Projekt „Wie entsteht unser 

Müsli?“ teil. Zusammen mit 

einer Studentin, die das Pro-

jekt ins Leben rief, entdeckten 

wir, welche Pflanzen und 

Früchte für ein Müsli benötigt 

werden und was davon im 

Tropengewächshaus wächst.  

Wir haben gelernt, wie die Ba-

nane vom Baum in unseren 

Supermarkt kommt und durf-

ten eine echte Kakaobohne 

probieren. Im Anschluss gab 

es dann leckeres Müsli. 

Erlebnisse außerhalb der Kita 

schaffen wertvolle Erinnerun-

gen und stärken die Kinder in 

ihrer Entwicklung. Sie erfah-

ren Gemeinschaft, sammeln 

neue Eindrücke und lernen die 

Welt Schritt für Schritt besser 

kennen. Eine schöne Sommer-

zeit wünscht das Kita-Team 

Sonnenschein! 

Text u. Bild: Isabel Eichenberg 

Gemeinsam unterwegs: 
Lernen und Entdecken  
in der Natur 



OEKUMENISCHES KINDERHAUS 
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Das Oekumenische Kinder-
haus „St. Jakob“ war in die-
sem Jahr das erste Mal mit 
einem eigenen Stand beim 
Pflanzenmarkt Witzenhausen 
vertreten. Möglich wurde dies 
durch das große Engagement 
der Eltern des Elternbeirates, 
die sich zusammengeschlos-
sen haben, um gemeinsam zu 
säen, zu pflanzen und den 
Stand vorzubereiten. 

Unsere enge Kooperation mit 
dem Tropengewächshaus 
spielte dabei eine besondere 
Rolle: Im dortigen Lerngarten 
konnten die Kinder bereits im 
Frühjahr erleben, wie Pflanzen 
wachsen und gepflegt werden. 
So war es nahliegend auch 
junge Pflanzen auf dem Markt 
beim Tropengewächshaus an-
zubieten. Die Eltern spendeten 
zusätzlich viele Pflanzen aus 
ihren eigenen Gärten und Ab-
leger von Zimmerpflanzen – 
ein schönes Zeichen gelebter 
Gemeinschaft. 

Die Pflanzen wurden auf 
Spendenbasis angeboten und 
am Ende kam eine beachtliche 
Summe zusammen. Von die-
sem Erlös wird im Mai ein 
Puppentheater ins Kinderhaus 
eingeladen. So können alle 
Kinderhauskinder einen be-
sonderen, fröhlichen Tag erle-
ben. (M. Meyer) 

„Lassen Sie unsere 

Sprösslinge sprießen!“ 

Der Kinderhaus-Stand  

auf dem Pflanzenmarkt  

Foto: A. Gräf 

Foto: Elternbeirat 
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AUS DEN KIRCHENVORSTÄNDEN 

Die Kirchenvorstände Unter-

rieden, Wendershausen und 

Witzenhausen haben gemein-

sam einen tragbaren und ak-

kubetriebenen Lautsprecher 

angeschafft. Damit können wir 

in Zukunft unsere Gottes-

dienste beschallen, wenn wir 

mal außer Haus feiern. Auf 

dem Burgberg, irgendwo auf 

einer grünen Wiese, an der 

Werra… 

Für den Friedhof in Unterrie-

den suchen wir nach wie vor 

eine engagierte Person aus 

der Gemeinde, die den Fried-

hof verwalten möchte. Verwal-

ten heißt nicht selbst den Ra-

sen zu mähen, sondern den 

Friedhof im Blick zu haben: 

Wo muss was gemacht wer-

den? Welche Gräber sind frei, 

welche belegt? Wo laufen die 

Nutzungsrechte aus und müs-

sen gegebenenfalls verlängert, 

damit wir den Friedhof für das 

Dorf erhalten können und ihn 

nicht irgendwann an die Stadt 

abgeben müssen? 

 

Bei Interesse melden Sie sich 

gerne bei Pfarrer Jonas Buja 

(0157/34383511,  

jonas.buja@ekkw.de) 

 

Nach einigen Stunden mit Be-

sen, Staubsauger, Unkraut-

messer und Feudel glänzt die 

Wendershäuser Kirche wieder. 

Vielen Dank an dem Kirchen-

vorstand. (JB) 

Friedhofsverwalter/-

verwalterin gesucht 

Auswärtssieg! 

Kirchenputz in  

Wendershausen 

©Jonas Buja 

©Jonas Buja 
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 Gemeindefest in Witzenhausen am So, 13.09.2026 
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HAUS SALEM 

Ziel unserer Fahrt am 

22.04.2026: Die Kirschblüte in 

Wendershausen.  

Wenn sich über 100.000 

Kirschbäume in ein weißes 

Blütenmeer verwandeln, müs-

sen wir dabei sein!  

Bei Kirschsaft, Keksen und 

Geleekirschen genossen unse-

re Bewohner die frische Früh-

lingsluft und die gesungenen 

Frühlingslieder waren in der 

ganzen Umgebung zu hören. 

 

Damit die Bewohner den sü-

ßen Früchtchen beim Wachsen 

zusehen können, wurde unser 

Hochbeet gemeinsam wieder 

flott gemacht. Nun dürfen die 

Pflanzen in Ruhe groß werden 

und den Pflegedienst dafür 

nehmen natürlich die Bewoh-

ner auch selbst in die Hand. 

 

Wir wünschen Ihnen einen 

schönen Sommer 

Das Team vom Haus Salem 

 

Text und Fotos: Germroth 

Wir fahren hin, wo der 

Frühling zu Hause ist!  

Bald ist wieder  

Erdbeerzeit  



AKTUELLES 
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Witzenhausen an folgenden 

Montagen von jeweils 15:00 

bis 17:00 Uhr, Corvinushaus: 

• 08.06 

• 22.06. 

• 27.07: Grillen, daher 

schon um 14:00 Uhr 

• 10.08. 

• 31.08 

Unterrieden immer am  

2. Mittwoch im Monat  

ab 14:30 Uhr im DGH: 

• 10. Juni ab 12:30 Uhr mit 

Grillen, Anmeldung erbe-

ten bei: Anette Göbel 

Juli/August: Sommerpause 

Wendershausen „Bi Franz“ 

Saisonabschluss „Mee Grillen“ 

am 25. Juni um 16:00 Uhr 

Gemeindecafés 

© Anette Göbel 

Sie sind Seniorin  

oder Senior?  

Sie wünschen sich jemanden, 

der etwas mit Ihnen unter-

nimmt, Ihnen etwas vorliest, 

erzählt oder zuhört, mit Ihnen 

spazieren geht und Gespräche 

führt oder Sie vielleicht zum 

Arztbesuch begleitet? 

Freiwillige Seniorenbegleiter 

und - begleiterinnen sind für 

Sie da! Es sind engagierte 

Menschen, die sich für ihren 

freiwilligen Einsatz qualifiziert 

haben. Die Begleitung ist kos-

tenfrei, anfallende Fahrtkosten 

sollten erstattet werden. 

Sie sind engagiert und 

möchten im Ehrenamt eine 

sinnvolle Aufgabe finden?  

Sie möchten Seniorinnen und 

Senioren im häuslichen Umfeld 

besuchen, vorlesen, spazieren 

gehen, Gespräche führen oder 

sie vielleicht zum Arzt beglei-

ten?  

In beiden Fällen Kontakt-

aufnahme über:  

Peggy Großkurth  

Tel.: 05651-3377006 

peggy.grosskurth@fbs-

werra-meissner.de 

(B. Wille) 

Freiwillige  

Seniorenbegleitung 

mailto:peggy.grosskurth@fbs-werra-meissner.de
mailto:peggy.grosskurth@fbs-werra-meissner.de
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FREUD UND LEID/IMPRESSUM 

28.03. Sophia Klie 

          (Unterrieden) 

12.04. Malia Sophie Melchior 

          (Ermschwerd) 

12.04. Ida Nikisch 

12.04. Anna Pagenberg 

02.05. Mara Orth 

10.05. Elisabeth Valeria Linke 

          (Wendershausen) 

10.05. Mila Schütze  

          (Oberrieden) 

30.03. Helmut Franz 

10.04. Christa Herwig 

          (Gertenbach) 

14.04. Wiltrud Metzger 

15.04. Götz Lätsch 

17.04. Marius Stöber 

          (Wendershausen) 

28.04. Ursula Kerste 

          (Unterrieden) 

29.04. Brigitte Mielenhausen- 

          Bockenheimer 

          (Hubenrode) 

30.04. Ute Wagner 

08.05. Charlotte Maurer 

09.05. Gertrud Hotze 

11.05. Marga Loddenkemper 

13.05. Erika Bremermann 

Beerdigungen 

GEMEINDEBRIEF des Evangelischen Kirchspiels Witzenhausen 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinden Neuseesen, Unterrieden,  
Wendershausen, Werleshausen, Witzenhausen 
Verantwortlich f. d. Inhalt: Pfrin. K. Ortmann, Berlepschweg 1, 37213 WIZ 
Redaktion: Pfarrer Jonas Buja (JB), Pfarrerin Kerstin Ortmann (KO),  
BZK Christopher Weik (CW). 
Logo: Copyright Dekan i. R. Hans-Dieter Credé 
Homepage: www.corvinushaus.de; Layout: Katja Fröhlich (KF) 
Koordination für Werbung: Gemeindebüro, Tel. (05542) 910 651 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen. Abgabe kostenlos 

Über Ihre Spende freuen sich die Kirchengemeinden:  

Empfänger: Kirchenkreisamt Werra-Meißner, Evang. Bank Kassel 

IBAN: DE91 5206 0410 0001 2001 00, BIC: GENODEF1EK1 

Verwendungszweck: jeweilige Kirchengemeinde + Spendenzweck 

Neuseesen: KG NEUS, Werleshausen: KG WERL 

Unterrieden: KG UNT, Wendershausen: KG WEND 

Witzenhausen: KG WIZ 

Taufen 
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___________________________________ _______________________________________ Werbung 

 

 

 



 

 

 

AUS DEM GEMEINDELEBEN 

©: Studio Lichtwert; Konfirmation 19.04.2026 in Witzenhausen 

©: Denise Maisinger 
Konfirmation 19.04. Werleshausen 

©: Sebastian Rüttger   
Konfirmation 26.04. Neuseesen 

©: Henrik Kraft; Vorstellung neue Konfis 10.05.2026 in Witzenhausen 

Fotos wurden aus Gründen des Datenschutzes entfernt. 


